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Ein Caddy für den Alarmdienst
Bückeburg, Lk. Schaumburg 
(Nds). Kein anderes Einsatz-
fahrzeug der Feuerwehr prägt 
das Stadtbild so sehr, wie der 
Kommandowagen der Freiwil-
ligen Feuerwehr Bückeburg-
Stadt. Der rote VW Caddy mit 
gelber Warnbeklebung ist das 
Einsatzfahrzeug des Einsatz-
leitdienst der Feuerwehr und 
fast täglich in der Stadt unter-
wegs. 
Bei fast allen Einsätzen im 
Stadtgebiet ist der Einsatzleit-
dienst dabei. Oftmals trifft der 
Kommandowagen als erste 
Einsatzkraft an der Einsatz-
stelle ein. In der Regel trifft das 
Fahrzeug vier Minuten vor den 
Löschfahrzeugen ein. Dieser 
Zeitvorteil ergibt sich aus der 
Tatsache, dass das Fahrzeug 
nicht in der Feuerwache in der 
Röntgenstraße stationiert ist, 
sondern beim diensthabenden 
Einsatzleitdienst. 

egal ob am wohnort oder am Arbeitsplatz, immer 
steht das fahrzeug vor dem gebäude, in dem sich 
der Einsatzleiter befindet. Bei Alarm wird sofort alles 
stehen und liegen gelassen und die Feuerwehrmon-
tur angezogen, bevor es zur einsatzstelle mit dem 
Kommandowagen geht. 

Hierbei gewinnen die Führungskräfte wertvolle Minu-
ten, da sie nicht erst im Privatwagen zum Feuerwehr-
haus fahren müssen, sondern je nach Alarmstichwort 
mit Sonderrechten den Einsatzort anfahren können.
 
während bei einsätzen innerhalb der kernstadt der 
Einsatzleitdienst die Leitung des Einsatzes über-
nimmt, bleibt bei einsätzen in den ortsteilen oder 
anderen kommunen die leitung des einsatzes bei 
der jeweiligen Ortsfeuerwehr. Ist der Einsatzleitdienst 
örtlich nicht zuständig, tauscht er die gelbe Einsatz-
leiterweste gegen die rote Zugführerweste und wird 
in aller Regel unterstützend tätig. Immer erkennbar 
ist der diensthabende einsatzleitdienst an einem 
roten Feuerwehrhelm. Ihn gibt es nur einmal in Bü-
ckeburg. 

Diesen Helm trägt entweder der Bückeburger Orts-
brandmeister, nebst Stellvertreter oder einer der 
beiden eingesetzten Zugführer, nebst Stellvertreter,  
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unter dem Begriff „Brandmeister vom Dienst“ waren 
die Bückeburger Vorreiter im Landkreis Schaumburg. 
Inzwischen sind die Führungskräfte mit der dritten 
fahrzeuggeneration im einsatz. 

Als aktiver Einsatzleitdienst müssen die Führungs-
kräfte zusätzliche Entbehrungen in Kauf nehmen. So 
können sie während ihrer Dienstzeit den Einzugs-
bereich der Stadt Bückeburg nicht verlassen. Auch 
über die Weihnachtsfeiertage, in der Silvesternacht 
bei Geburtstagsfeiern und sonstigen Anlässen wird 
der einsatzleitdienst rund um die uhr bereit gestellt. 
Sollte es zu Notfällen kommen, steht der Einsatzleiti-
denst Tag und Nacht seinen Feuerwehrleuten zur 
Verfügung und ist in der Regel sie vor den Einsatz-
kräfte der neun Bückeburger Feuerwehren vor Ort. 

Technische Daten

fahrgestell:      Vw Caddy
Motor:              Diesel
hubraum:      1.968 ccm
Automatikgetriebe
leistung   102 kw
Baujahr:          2013
Besatzung:     1/0
Ausbau:    gSf
Beladung   
Löschmittel:      12 kg Pulver   
einsatzleitmaterial:    einsatzpläne
                      fernthermometer
                     Wärmebildkamera
                    HRT (Funkgerät)
                   2 m Analog
                    navi mit Anbindung lts.
                    rauchverschluss
                    haligantool
                   Weste (EAL, ZF, EL)
                    Erweiterte EH-Beladung
                    Digitalkamera
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